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Die Mopftock zu Wieland — immer den großen Abftand nach beiden Seiten hin vor

Augen — verhielt fih Cornova zu Meißner. Geiftlihen Standes, hoch geftimmt und

von einem redlichen Idealismus erfüllt, dem e8 freilich in der Dichtung an der Kraft der

Anfchaufichfeit gebrach, fühtte fi Cornova — ein geborener Prager — als der Denis von

Böhmen. Geichichtsprofeffor an der Univerfität, Bearbeiter der Stransty’schen Landes-

gefchichte, welche in dem neuen baufchigen Gewande viel dazu beitrug, jchlummernde

Erinnerungen zu erwegfen, wandte er fich in odenartigen Kriegsliedern, welche die Helden

Öfterreichg der Reihe nach
verherrlichten, und in

einem langen didaktischen

Gedichte „An die jungen

Bürger Böhmens”, um

ihren PBatriotismus an-

zufenern und fie fiir die

neue Zeit, die Maria The-

refia und ihr großer Sohn

heraufgeführt hatten, zu

erwärmen. An den Lehrern

Meißner, Seibt umd

Cornova bildete Sich

Dambed, der jpäter —

bi8 an das Jahr 1820

heran — Afthetif und die

ihönen Künfte an der

Prager Hochichule Lehrte,

die Jugend in geiftvollen

Kajpar Maria Graf Sternberg. Borträgen für Schiller

und Goethe erwärmte und

durch feine gewandte Überjegung Popes und anderer Autoren auf den Formenfinn der

fiterarifchen Genofjen bedeutfam einwirfte. Neben diefen PBrofefjoren vom Fad) wirkte

ein ftillerer Mann, dem die fchöngeiftige Richtung fernlag und der nichtsdeftoweniger

den Gehalt der werdenden Literatur ftärfer bejtimmte al3 die Aftpetifer von Beruf: der

Mathematiker und Neligionsphilofoph Bolzano, der die Eicherheit des mathematiichen

Denkens auf andere Gebiete übertrug, die Grenzen des Glaubens und des Wiljens

ichärfer 309g als feine Vorgänger und mit hoher ethiicher Weihe des Wejens den

Freimuth der Wahrhaftigkeit verband. Die Zeit, der feine Gedanken vorangeilten,
Böhmen. 10

 


